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Grosser Gemeinderat Muri
Sitzung vom 20. August 1996

lnterpellation Heusser Marcel (FDP)

Vision 2000: 2 Dörfer = 1 Gemeinde

Geschäft Nr.8

1 Text

Zwar bilden Muri und Gümligen zusammen eine potitische Ge-
meinde, doch trotz der verbreiteten Devise ,,Einigkeit und Gemein-
samkeit" wird meiner Meinung nach zuwenig getan, um dieses Zu-
sa m m e n g e h ö rig keitsg efü h I a u ch o pti sch b esse r z u do ku m e nti e re n.

Dazu folgende Frage, an den Gemeinderat:
/

'Könnte das zusammengehörigkeitsgefüht durch eine verstärkte, in
diese,Richtu ng gehende Kom m u n ikation u nd d u rch Fö rderu ng
einer gemeinsamen Kultur noch erhöht werden?

- Hat sich der Gemeinderat bereits Gedanken gemacht, die beiden
ortsteile weiter zu ,,verschmelzen", indem als Ersatz der bisherigen,
zwei verschiedenen Ortswappen ein gemeinsames Wappen gestat-
tet und z.B. im Jahr 2000 als Staft in eine nette Zeitepoche einge-
führt würde?

- Bestünde die Möglichkeit einer einheitlichen Beschilderung der
OrtseinJausgänge, aus der sowohtfür Einheimische ats auch für
Auswärtige ersichtlich wird, dass es srbh bei Muri und Gümtigen um
eine einzige Gemeinde handelt?

Gümligen, 26. April 1996 Marcel Heusser, FDP

Antwort des Gemeinderates

Der Gemeinderat beantwortet die in der lnterpellation gestellten Fra-
gen wie folgt:
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1. Der Gemeinderat bearbeitet zur Zeit ein neues lnformationskon-

zept.SetOstversianOtictr wird er darauf achten, den Zusammenhalt

zwischendenbeidenDorfteilenauchoptischzumAusdruckzu
bringen (2.8. im Logo).

DerGemeinderatbegrüsstdieBestrebungenvonVereinen,.ins-
künftig enger rrr"ri,"nzuarbeiten. Beispielsweise haben die

beiden Dorfuereine entsprechende Beschlüsse gefasst'

2. zunächst ist darauf hinzuweisen, dass unsere Gemeinde nur über

ein offizielles Wappen verfügt, nämlich dasjenige von Muri

fgespalten ".f't*"i='und 
sihär, Überdeckt von ejn91 Zinnenbalken

ii gewechselten Farben). Es handelt sich um. ef sogenanntes

,,äuno"r. wufpen, das heisst die zinnengekrönte,Mauer soll auf

den ursprung i"* ortsnamens hinweisen (Muri = Mehrzahlvon

Zumindest amtlich ist somit das vom lnterpellanten geforderte

[em"in."me Wappen seit langer Zeit verwirklicht'

NebendemoffiziellenGemeindewappenbesteht.!ürdenDorfteil
GümligeneineigenesEmblem.WappenundEmblemsindbei-
spielsweise an dier Fassade des Gemeindehauses ang-ebracht'

ömennar geht 
", 

0", lnterpellanten darum, das offizielle und

nichtoffizielleEmblemzueinem.neueRWappenzu'vereinigen.

ß

Gemäss Att.71Abs' 2 GG können Namen und Wappen der Ge-

meinde mit Genehmigung des Regierungsrates geändert werden'

Der Gemeinderat sieht aber t<einen Anlass' ein "Wappenände-
;;n]u"e6;nÄ;in Gang zu setzen Das Muri-waqpgl ist in seiner

t,"riig"n Form bereits slit ca. 1780 bekannt (vergleiche

wapöennuch des Kantons Bern, seite 64). wahrscheinlich han-

deli es sich um die Umbildung des sehr viel fltgPn- 
Wappens von

frrf 

"ii 
ÄC t""igt"irt1" L. VillarJim Muri-Buch, Seite 11.7\' ln den

J"r1r"n ßqg-1946 wurden die öffentlichen Wappen im Kanton

Bernbereinigt.DasWappenunsererGemeindewurdeindiesem
Verfahren unverändert übernommen. Ein historisch gewachsenes

WappensolltenachAuffassungdesGemeinderatesohneNot
nicht geänoert weiJen. unt"r ülupp",. weist auf den ursprung

und den Namen hin.

3.DieheutigeBeschilderungderortsein-und-ausgängedientin
erster Linie der orientieru-ng der nicht ortskundigen auswärtigen

Besucher'WereineAdresseinGümligensucht,istfürdieBe'
schilderung,,Gümligen..dankbar.ErwürdemiteinerBeschilde-
rung,,Muri-Gümligen" nur veruirrt'
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Der Gemeinderat sieht auch in dieser Beziehung keinen Aende-
rungsbedarf.

Muri bei Bern, 08. Juli 1996
PN/tI

GEMEINDERAT MURI BEI BERN
DieVizepräsidentin: DerSekretär:
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V. Buchmüller K. Schneider
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